
 
Kleine Anfrage 
des Abg. Schäfer-Gümbel (SPD) vom 06.10.2006 
betreffend Nanotech-Förderprogramm NanoHE 
und  
Antwort  
des Ministers für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung  
 
 
 

Vorbemerkung des Fragestellers: 
In der aktuellen Ausgabe von hessen-nanotech NEWS wird auf die ersten Bewilli-
gungen des oben genannten Förderprogramms verwiesen. 

 
Diese Vorbemerkung des Fragestellers vorangestellt beantworte ich die 
Kleine Anfrage wie folgt: 
 
Frage 1. Welche konkreten Projekte werden gefördert? 
 
Im Programmteil Zuschussförderung für Forschungs- und Entwicklungspro-
jekte der Förderinitiative NanoHE wurden bisher sechs entscheidungsreife 
Förderanträge hessischer Unternehmen beim Projektträger eingereicht. Das 
Vergabegremium hat in zwei Sitzungen bereits der Förderung aller sechs 
FuE-Projekte zugestimmt.  

Thematische Schwerpunkte liegen in den Bereichen neue Materialien und 
Prozesse, Analytik und Technologietransfer. 

Die beantragten und durch das Vergabegremium positiv beschiedenen Zu-
wendungen liegen derzeit insgesamt bei 658.100 €. 
Die Projektvolumina liegen insgesamt bei 1.451.148 €. 
Die durchschnittliche Förderquote liegt bei 45,4 v.H. 
Die durchschnittliche Förderhöhe liegt damit bei rund 110.000 € pro Projekt.  
Nach Unterzeichnung eines rechtskräftigen Zuwendungsvertrags zwischen Pro-
jektträger und Konsortialführer der antragstellenden Unternehmen/Hochschulen 
gibt der Projektträger Hessen Agentur die Projekttitel und die Namen der Kon-
sortialführer über seine Homepage bekannt. Die Bekanntgabe weiterer Projekt-
inhalte an Dritte unterliegt bis Projektende der vertraglich vereinbarten Geheim-
haltungspflicht, da es sich bei den vorgelegten Projektideen um geistiges und 
wirtschaftliches Eigentum der antragstellenden Unternehmen handelt. 

Eine konkrete Benennung von Inhalten, Beteiligten oder Fördersummen 
einzelner Projekte ist daher zum derzeitigen Zeitpunkt nicht möglich.  
 
Frage 2. In welcher Höhe wurden die Nachrangdarlehen gewährt? 
 
Im Programmteil Unternehmensfinanzierung Hessen NanoMatTech der 
Förderinitiative NanoHE wurden bisher noch keine Nachrangdarlehen ge-
währt, da anders als beim in Frage 1 dargestellten Programmteil FuE-
Zuschussförderung noch keine entscheidungsreifen Anträge vorliegen. Der-
zeit steht in zwei konkreten Fällen die Investitions-Bank Hessen mit An-
tragstellern in Gesprächen zu Nachrangdarlehensanträgen. 
 
Frage 3. Welche konkreten Projekte wurden abgelehnt? 
 
Bisher wurde noch kein Vorhaben abgelehnt. 
 
Wiesbaden, 11. November 2006 

Dr. Alois Rhiel 
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Text der in der Anfrage angesprochenen "NanoNews" 4-06 
 

 
 


